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WIEN. Es ist eine historische 
Entscheidung: Erstmals in ihrer 
Geschichte erhöht die Europäi-
sche Zentralbank (EZB) ihre Leit-
zinsen um 75 Basispunkte. 

Damit beträgt der Einlagen-
zinssatz 0,75% und der Hauptre-
finanzierungszinssatz 1,25%. 
EZB-Präsidentin Christine 
Lagarde (Bild) sagte, dass man 
noch weit vom Zins-Höhepunkt 
entfernt sei, und stellte mehrere 

weitere Zinsanhebungen in den 
Raum. Die Präsidentin verwies 
aber immer wieder darauf, dass 
künftige Entscheidungen einzig 
von der Datenlage abhängen 
würden. Die Inflation in der Eu-
rozone hat mit einer Rate von 
9,1% bisher ungekannte Höhen 
erreicht. Die EZB geht von Infla-
tionsraten von 5,5% für 2023 und 
immer noch zu hohen 2,3% für 
2024 aus. (rk)

WIEN. Erste Bank und Sparkas-
sen drehen außerhalb der Öff-
nungszeiten die Außenbeleuch-
tung ab. 

Das bedeutet im Detail, dass 
der Logo-Schriftzug an der Fas-
sade, die viereckige Stecktafel, 
das Bankomatzeichen und die 
digitalen Plakate zukünftig nur 
während der Öffnungszeiten 
leuchten. 

Die Innenbeleuchtung der 
Selbstbedienung-Foyers wird 
außerhalb der Filialöffnungszei-

ten stark gedimmt beziehungs-
weise läuft auf Sicherheitsbe-
leuchtung. Jeden Tag werden 
so insgesamt rund 7.500 kWh 
Strom gespart, was dem Jah-
resverbrauch von zwei Zweiper-
sonenhaushalten in Österreich 
entspricht.

Geld für die Transformation
Die Erste Bank und Sparkasse 
investieren bereits kräftig in 
die Transformation ihres Filial-
netzes und setzen auf hochwer-

tige und nachhaltige Standorte 
für die Zukunft. Der Energie-
verbrauch, welcher schon jetzt 
zu 94% aus Grünstrom gedeckt 
wird, wird fortlaufend reduziert, 
beispielsweise durch die Verbes-
serung der bauphysikalischen 
Werte. 

Bei neu errichteten Filialen 
wird von Anfang an Wert auf 
ein nachhaltiges und sparsames 
Energiekonzept gelegt (u.a. Wär-
mepumpen und Photovoltaik-
Anlagen). (rk)

ONLINE-SPAREN

Santander hebt 
Tagesgeldzinssatz
WIEN. Die Santander 
Consumer Bank hebt ihre 
Standardkonditionen für 
Tagesgeld („BestFlex“) von 
0,125 auf 0,4% p.a. (Zinssatz 
ist variabel, gültig bis auf 
Widerruf). Das Angebot liegt 
damit deutlich über dem 
Marktschnitt für täglich 
fällige Einlagen von 0,06% 
p.a. (OeNB, Juni 2022). Von 
der Erhöhung profitieren 
diesmal die Bestandskun-
den. Den Zinssatz für die 
Tagesgeld-Neukundenakti-
on sowie die Zinssätze für 
Festgelder hat die Bank erst 
Mitte August angehoben.

BÖRSE MACHT SCHULE 

Jetzt mehr  
Finanzbildung
WIEN. Pünktlich zum Start 
des neuen Schuljahrs bie-
tet die Wiener Börse neue 
Unterrichtsmaterialien für 
Schüler der Sekundarstufe I 
(„Unterstufe“) an. Die Wiener 
Börse bringt damit gemein-
sam mit rund weiteren 50 
nationalen Stakeholdern ih-
re Expertise bei der Umset-
zung und Implementierung 
der Nationalen Finanzbil-
dungsstrategie des Bundes-
ministeriums für Finanzen 
(BMF) ein. 

Das Angebot der Wiener 
Börse Akademie an Lehr-
gängen und Seminaren wird 
um sechs neue Seminare 
reicher. Neuerungen gibt es 
auch beim Seminarangebot 
in der Erwachsenenbildung. 

Dieser Tage startete an 
der Wiener Börse Akademie 
ein bereits ausgebuchter 
dreimonatiger Lehrgang zu 
Value Investing für Anle-
gerinnen und Anleger mit 
langfristigem Investment-
Fokus. Die Ausbildung 
schließt mit einer Zertifi-
katsprüfung ab.
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EZB hebt die Zinsen an
Historischer Schritt der Europäischen Zentralbank.

Licht aus Jeden Tag wollen Erste Bank und Sparkassen insgesamt rund 7.500 kWh Strom sparen.
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Strom sparen angesagt
Jetzt heißt es „Außenbeleuchtung aus“ in den Filialen von Erste Bank 
und Sparkassen – nachhaltige Energiekonzepte für neue Standorte.


